
qo\matrun6It",. Botlaoo 60 ••Q)tlH"olo" 80to' 

49.}ahrwmg Donnerstag, 28. Mai 1981 Nutlwll:r ­

Erwin KoJbirsch 

Die Lienzer Klause 3 
Ein Beitrag zur 4eschichte der Festungsanlagen der Lienzer Klause 

Es wou ein Glück ruf die Lienzer Klawe, daß 
lITl Sep[emb~ 1703 die letzten Feinde 3W Tirol 
abzogen, denn 3m 16. rkzcmber fiel die Klause 
einem Großbrand zum Opfer. 

Der Brand brileh im Pfl~"'lham ilW;. wo die 
SolcLHcn de.r MillZ ihr Qpanier h.ltt<:,n. D.... r 
kommandierende Offi7.JCr, J.1ndmih7Jcldweb<:l 
Fr.1IlZ Anton Gugger von Suudach, "'ar zu dieser 
ZeiT des Brandausbruches in Licnz. mdaß lUl 
Kommando der Gefrejte inneharre. 

Die Zt:itell aber wan:ll emst. und ni"nLillld 
wußte, ob die Wogen des Krjege~ mehl noch emmal 
nach Timl schlagen werden. So verlilnpr ~("hrm 

Im Jänner 17U4 dn kaJ~rl1ch geheime Hofnt 
in Inru:bruck einen .o;ofoJ"bgm genaum VPMichJag 
;r;ur Behebung der Schäden m der Klaule. Den 
Auftrag dazu, die Erhebungen zu fuhren, erhielt 
der um sl.:hon bekannLe Hof- und KallUTIer-B~u­
meisLer Manin Gump. 

NJch' .~elßm Studien über die Sch.'den In 

der K1:1use ühermmdte er einen Jnsfiihl1[hen 
!kncht mit emer PlanskJu.e nJeh lnnsbruek. 

Aus Gumps Bericht will ich nun emen Aus­
zug bringen. 

A.h Ursache des Brandes wurde F.lhrlä55i~­

uit der Soldaten angegeben. Zuerst siellre Gump 
fest, welche Teile der FesLung durch den Bund 
beschädigt wurden. 

a) Das Pflegeh3.us ober der mneren f'fOrH"n, 
b) Das Bollwerk., 
c) Das landesfunlIrehe Gebäude (Oftizienh3.us), 
d) Durdl die Explosion de. fulv/:J",\ die inneren 

Conlinmauem 
Nun Gumpl Vurschläl\e; 
D.,~ rtlel\ehilU> wird Leim Neubau innen 

~lL< Holr hergesleUl Die Enteuerung würde 500 
t1 erfordern. D:l.S (Jffi;O:l",nh3.ll.I miii~te ein Dach 
und nchrige' Fe'n~ler ah,llten. Dir beschädigten 
M.auern müßtm eme'uerr., und die ScblußmJuer 
zur DrilU erbüht werden. Kosten 450 fl. 

BCJgrichtcr Zilch ~ollle fluch im Winter mit 
Schlitten d.i, notwendige B3.uholz herbciscbaf· 
fm \as~n. Im hühl,lht müßte mit der Arbeit 
gleIch begonnen werden. Dn flmnnen .~ollte 

in die Klause verlegt werden. dJ nJchts ja die 
Torr ven.chlolsen ~ind_ im inne~n Guben müßte 
em Holzlegeschupten, der !ur Verteidigung 
hinderlich und auch feuerl.lefihrlich iCi, entfernt 
weiden. Die zwei GlOIben- und PfostcnbriicKen 
müßten Auf2u~bri.id:.en, R;md und Schlal.l­
b~ume nh..alten. ~j den mneren Pfonen wür­

den kleine Eln- bzw_ Ausg.;inge' mit ven.perr­
baren Türen ~ehr nmwendig ~m, dJmir hel 
Nacht und Nebel nicht d~ ganzt Torgefahrlieh 
g!:öffnet w!:rden mußte. Bti den 1 Bollwerken 
suHle da~ atlff.Jlelld 17ußc Tor durch ein kleines 
Ausfall-Turl an ellle'm verdedaen On el>etzL 
_rden. 

LJas l\Jlver miiGte e'lgtnrlich an ~Iflem welt 
mtfemren On: in der oberen Klause d~onien 

~rden, Doch fur dic~cn emJeEtenen On sei die 
Bewachung zu I.lerlnl.l. Daher sollre e~ bei der 
Klau~e in deli Berg. eUlgemanert nnd mit Zie· 
l;elrl ..bgedeckl werden. 

Nun folgr ein Urteil über die gt~.1mten Fe~rungll­

anIa/<cn. 
_Im übrigen i~! solther P3.ß oder Licnzer Klau­

sen wel;rll weilläuflgt"r SillJationen IllXh Ullaus· 
geiiihner erforderlichen jß- ulld äußt"ll'n Defen­
'Ionen n J c h 1,.-hlieRhJ'. WÜHle lU rr(hter 
l-blrbarkeir wohl etliche tJu,end Gulden, ~Jmht 

l;TI'"Jßer M.mn.\chah:.d~~tzun[:. und F.uhehörung 
z;u....cr~icht!Jch erfordern, indem e~ .lndererseiß 
deI Thrafluß, al~ hetenler~eil1 BcrPJbchen Klben 
Baueruhö& und Guelem Abweg ,ötiOCL, al~o Jaß 
der Paß meIner rnr eluliche Leut Fiihm und Reifen, 
ehemer als ein Zoll- oder We'glolulplau dienlichen. ~ 

Doch für den Kriegsfall glanbte er, daß nw 
die Eng'iTellr dics",s Talt'5 mit Hilfe des goJm<'1 

Aufgtbotes und durch Errichtung von be~tre!· 

chenden Dc:fensioru-Linien von einem Ber~ 

17al zum anderen dllll;h Holz und Erne, 5010'1' 
dnrch Palisadi~ierurlg loChließen kpune. 

D:1rum des Bemhtes: 18. Februar 1704_ 

Diese lcu:re Vorhen.agt hat sich 1809 bewaJl: 
heitet. 

ZwiRhen dem Henn:hafu.-verwaher Sigmufll 
von Rost nnd der Regierung in innsbmd: en, 
stand nun em I'I'ger Schnftverkehr über die Bt 
SUJlUog der .KhnJdlgen SoldJten, über dnr 
gende Fesrungllrepaf3.rurcn, WiedemcntelJun, 
des PfleEteh..awes und vor allem we~n deTe' 
Kosren, 

So loChrieb bereil.> am 22. Februar 1704 di, 
innsbrucker Hofkammer an den Lieluer HeIl 
.~.ha.fi:sverwalrer, wohei auf dJ.\ Ontachte.n d~' 

Hof- und Ka.mmer-fuumeisrers M.amn Gnmr 
....erwitsen wurde. Die Ka.mrner verlmgre, de' 
Verwalter sollT!: die mit 500 fl veraruchla~er 

Baukosten fur die Wiederh!:rstdlung des Pf" 
gehause~ ~us Pßegeaml.>mitldn entnehmen u,;, 
dem biserlichen Bl."rgrichter Clemen~ Zar' 
aIßfOlgen l~s~en, damit di~~er mit dl."n 50nstig' 

Teil.m~icht der Klauii:C von Osten, 1980 
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Wi~derinlitandse:tzun~rbe'iten .luch dal; Pf1~. 
~ehaus bei niich5t kommmder &uzeit h~r­

~tdlen, ilIittierw~jlen "ber dal; &uholl herbe'i­
fuhren und alles bere:i~tcllen könnte. 

Da.s ptlegduu~ hane niimlich dir CO'f'riCht5­
h~l'T"\cnaft - damals dal; l-Lill~r adelige Damrn­
.o;rift - zu erhaltrn. wäbrend die KlaUBe Jdb~t 

landelfursdich WiU. Die liemchaftsvcrwallung 
aber wolll.C' Juoin Gdd ausWsCl, indem sie bf-­
hauptete. sie sei am Bn.nd unKhuldig. Doch 
die H{lfkoJmmer entgegnete. daß die Hensduh 
I.lenz dem Stiftc &.lI verkauft und iibe~ben 

wurde und dt"r ln/lilber- die Unglückd'illc leibst. 
zu [fagen habe. 

Da aber Juoin Pfleger Lultl lu«c, in der K1au~ 

zu wohnt"1l, wurde das PRegeluw nie mehr in­
st.md ge~rz.t. 10) 

Die Fettu~ war l,hun nach ihrer Nrnc:rrichtu~ 

in den JaM:n 1663 wld 1664 nie g.tnz nach den 
wlnaligen rniLit~ri~hen Auff.1.lSun!!;en voUeodel 
worden. und )et7! ruch dem Brand kam noch 
der Gddrnangd hinzu. AI. weitere Arbeiten 
wurden noch e:wähnt: 1721 WUIdr der Krun­
nen neu eingeleitet und die Rtpar.lIlul'n der bau­
filIigen Mauem in dt"n Lmigmhe:n durchgefuhn. 

1730 mußten aufVtrbo~nder MitiWdirektion 
vum Hallel Damemnft Wl:itere Grtmdt'" fin die 
Glacis der Fe.<rullg abgemteo wefden, wofur 
das Stift aber uine Emsch.adi~erhiek 

] 76') wurde die Srnße YOII der Fesllmg weg 
an die Drau yerle~t. Zn dil'SCr Angelegenhl'lt 
berichtet da~ Copt"ihuc-h d~1 Lrenzer &rggt'­
ril;hles aos dem )'lhte 1645: ~Der Bcrpichler 
meldet an (h~ Regierung über ein Projekt de~ Groll: 
Gärdperger zu uenz, die Land~tfaß~ an der 
J.imur KlaUS( und OrtbiL1JJ. herunter zur Dran 
ru verlell;en, um die S~elgungen und Hohlwe!!;e 
zu vermt'"iden_ D,.r Anstieg bel der KlaU!<: ist 
gepfla~ten wld Im Winrr.r gall2 vereist. überm 
OrtbiLhl i\l ein mg<"1" gtobf-r Weil: mit vielen 
&:iden. ,oda!\ die FuhrleUl Sommer- und Wm­
lmUIl halt hinaufEthren. au\;h wey,cn FÜfl'pann 
ziemlich Viel spendieren 1Ili.:t~~elL Drr Bergnrh­
ter bcfurwonel Ja\ P,ojdct Be; C;ort. dem All­
rn1chti:<;ell, e~ würde dadurch rln angenc.-hmes 
v;.'erl viel GOlteslä;;t",rn, Fluchen und andere 
Un~de~nhelt",n abgeschtutten, aber dJ.bel 
viel Vergeltsgntr hekommen. Aber die Koslen l 

Woher cl.l,1 liebe Geld? Der Belgridller beneh­
Irt an die Regierung ""..iler. Graf Wnlltf:nsteln 
habe das Projekt von seine(l OOizier!'(l J(l On 
und Stelle prüfen lal.!ieJ1 Das ErgebßlI _ef der 
Regi(l1.lßg VOll \~iolJuomtein St'lb.lt berichtet wor­
den. " 

D"mal. war sicher ni,ht allein das Gdd ent· 
scheidend. sondern J.urh dle un~i\;here Zeit. 

W-~nd des 3Dj~n Krieges korune J:I13.n 
dir Straße doch nicht von der sj(he~n MoSmng 
an die Dr:au verlegen. Nun aber 100 Jahre später 
W.1l es so Wl:il In der KlaUSl:' wurde es eiOSiUn. 
Kt:jn Fuhrwerk. krÜI Händln oder Wanderer 
W/; mehr durch di" Mostunpwerk.r. 

Schon um die Mitte des 18. J~hrbundern än­
d"rtl'"n Bich die Amichten üblor den .m-ategischcn 
Wen der Tiroler Grenztfostungen. Daher WUJ"­

Im Jahre 1907 wurde als G:'denkstein an die 
Kämpfe da JahlCi 1809 ein Marmocohdisk gr­
letzt, der fo~",nde Imchrifi U:3gt: 

,.Am 8. August 1809 wwde die Lienzer 
Klause yon den TlColer Lmdstürmern unter 
Ikn Scbü[ZeokoJJJIDaDdlnlen Ant{ln SIeser, 
G<:org Hauger. Adam W<:bc:r, Jol\d Adum­
mer und Marltw; ~bler hcldenmüllg gc:gerr 
MI.' l'WarWgfaebe Ubcnnacltl VOll FraIl1,{I&CI1 
und ltalienero yent:idigt UIld der flllIlwsiscbe 

'Gentr.tl 1Wsa, welcber gerade 10 Dörfer um 
Liew: niedt:rbrennrn ließ. ~um Abwg von 
Lienz dadur-ch ge:twlIllgrn." 

dt:n 1782, Wlter der Re-gitrung Josen IL, alle 
rimlischen Festungen. Kbu.'len und P-:u~e. mit 
Aumahme von Kufstein, zur Verst~gerung 

ausgeschrieblon. 
Für die lienur Klause waren :LU yersttigern: 

3 BlocldüU5er, eine Torwohnullg. "in Wachth3w, 
da!; ehcrrullge KolT1IDatldantrnhaus, sowie die w­
zugehörigen "GrilSefl"Y" und alle~ weittrt Zu­
~hörige. Der Verkauttvor.tnsclthg betrug 1-000 
fl. Die AJuneldung hane bei dem Militärkom­
mando fuhrenden HauptlYWlJ1 von KIey~er 7U 

enolgen. Als ProtolrolLibsL1JJ.ußl.C'rmJn galT der 
26_ Mai 1782. Die)e Angablon erschienrn in 
einem gedndten Rcgierungsbf-fehl. 

Da) KIell.unt heauftrilgtc den Pileg", eier Lien· 
l-Cr Klause bei dl':!" Verslei~rung der Fe:o;run~!!;t· 

b.l.ude in Inn~bruck anwe'l'lId zu ~em Wld ubef 
das Ergebnis :zu beridlten. Doch es fand sich 
lcem Käufer, und '0 erteilte 178b dal; KIei_amt 
den Aufu~1;. die Fesrung!IYerkc um 1n fI 7U 

yerkaufen:zu können 
Am 31. M5t7 17811 wurde die Klause vom 

oberslen Blockhaus bi) zur Landsrraße durch 
dal k..k Fo!Tlfiluwrium an Ckwald Fotcher und 
Mathla~ Dutcjr,ger verkauft. S[l3tl':!" war FOKher 
1m Himcntal, Oberhau~rsÜcl, Alleinbe,jtzer 
1794 brannle das Offizlersluw dUlch fahrl~."iges 

Umj:eheII mil drm f'euer seitel11i der Mana I'röh· 
lichin yoUst~nig ab. Der Schaden betnlg 130 A. 

Damit .Iehien die J.'Olitischr (;"',chlchre der 
Sperrfesrnng an der Lienze, Klame ab!!;eschloo· 
sen zu sem. 

Doch in der N.lrur begründer( Verhiltllilse 
können anch durrh ~allerhöd1~te &:solntio­
nen" f1I(nt aufgehnben werden. 
Da~ zeigt w.'Jahr 11109. 
Jn dle,~em Jahr am 8. August erlehTe dIe auf­

gege:bf-ne Kl~lJSe, die \Chon so oft segen cven­
ruelle Anpifte von 05t lind We.o;r cilUl~[Zbereit 

herge5te!11 wurde. den h:in-e~lm Kampf in der 
Gc~hi(;hle die.er Fe.srunji;. Pu..!{enaler Schiitzell­
korupdgJuen unrer Führung des Brullecuß 
Anton Steger, de~ Studemen au. dem Brel~g.:IIl 

GeO!] Hanger, des Lienzeß Adam Weber, des 
SilJianeJ1 Maa.us Hibkr lIod de.~ Hauptltlanm 
der 2_ Silhaner Schützenlwmpagnie ]osef Ach­
arruner, der mir semen Senner Schiirzm der 
K1au~e am rechten Aü~el zu Hilfe eilre, gelang e~, 

vor den M:.~rn der Festung und in neu anfge­
worfenm Vep.;dullzungen dIe Franzosen untel 
G:'nera! Rrnca, dermil 2.WO Mann und 4 Ge· 
JChul:l.l'n von K..'irnTet1 kommend dllIdlJO Puslen-.l] 
ziehen wollte. vernichtend zurUwillduagen und 
~ie so von rmer Mithilfe an der 3. Bugisd·,schlacht 
aUllll~h.llten. 11) 

DieWestfilSldde 1901 
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Di~ Klause blieb bis 2_ Dezember von den 
LIll&.tümlern besetzt. luI dieKm Tage mar· 
~dlJerte der fr.mzösi~che GmenLI Baraguay d' 
Hilhen von Kärnten durdl,o; I\ul.c'nal herauf, 
währmd Gc:m:TiI Ru501 mit einer Abordnung 
durchs Lesachw zog. Dadurch ward die Kbuse 
umgangen. und die Schürzen mußu:n die Klause 
:;l;hleunigst "erlauen und heimkehren. DodJ 
Im nC7.emn.:-r, .1ls die Flanunen des WidcntandC's 
noch einmal .1uffi.aclterten und das Obe'Plt~ter­

toll r~ilweise zu den Waffen griff, eilten die Sil­
ü.1ller Schützen noch tirunal dC'r Klause zu. Am 
5., 6. und 7. Dezember bIn ~ wieder zu Ge­
fechten, in denen e~ den Franzosen, rrotz em­
pfindlichel Verlu.'ttt nicht gelang, die Klause zu 
berwingen_ 

l'.17'1 .11., rt.lch Umerdrüdwng d~ Aufstandes 
m Bn;r;m und Bruned fJamösische Truppen 
aus dcrn WestpUSl.c'rtal htr:mriichen, sah &idi 
die Besat.lcung der Klame im Riidu:n bedroht 
und Qumte daher Jn aller Srillc die Festung. 
Dar,1Uf un>rürren die Franzo>en grüße Teile 
der Bcfesrigungen. 

Damn endeie die letzte Besetznng der Lienur 
Klause. 

NUll b~m der Zahn der Zeitan d~n Fesru!1,li:s­
m.1uem zu nagen. Wie ein Ölgemälde von 
SlembeJge.< ~e'gt, '1I1.lr die Klausc um 1850 nOLh 
In cinem verhältJ1i~nJOlßigansehnllChen 7..l.L~tand. 

Gm die Jahrhwldenwende aber war der 
Yert:ll1 ~chün sehr W<"lt fottgnehnrten. 

Zudem rnelJet" am 8. 12. 1000 di. lienzer 
Zeirung: 

"Die Lienzer KlauSt" In Gd"ahr! - Ein spe­
lrulatJVe, Kopf haTTe vom b;iuerliehen Besitz"T 
der Khmf dif Ruine zur Steingewironwlg erwür­
ben. Durch höhere Einflußnahme konnte die 
Sache noch rcchlZcirig verhindert w.rdm_ Der 
Lamk.\~usS(.buG hat eine Amnn eJngeJeile~, 

wo den Iksiuer g,eg,en l.lhlung einer Abfindung 
LU b"slimmen, d"ß die Klau~e nur dem n... tfu­
Üch..n Yert-nll überlassen bleibe. Die StJdl lienz 
h~t herem zu die~em Zwed;e einen BeitrAg 
hewillip:r~ 

Das Licnzer Rat1Pl0l0koll "om 23. FehruAr 
1901 herichtet: 

"lJif k.k. Bezlrhruuptnunnschaft teilt mit. 
daß die k..k. Zentrill.:ommi~ion die Ahlö~ung 
und Resuußerung der Klause Jnge~trebt und 
wiinscht, dJl\ die St;Idt Lienz 51f im bgenrum 
und die ErhailUll!l Übemehnle. 

Die Sl~,tt LieU7 erklärt d.uu, dJr.luf nieht 
emgehen zu kÖllnen, da die KlJuse in einem 
fr.. mden CJCmcmdf~bie[ lic,ll:e, aber, wer\11 das 
MmiSICrium einen Beitrag von 2.400 kr leiste, 
wire mit dem Be.\it:.:"1 der Klause Franz lluher 
in Bu~eJ"n ein Vergleich möglich. d~ß er 
Juf dif .....eilere V"rwertung der B;}u~teine dm 
dfl Klause verZlch!e_ Hir die Re~uurienm~ dei 
h<Jut:ilügen Tunnes Me m die Sud! Lien.'" bc:reir, 
einen Beitrag zu kisten.~ 

Am 30. 3. 1901 ~chreibl die LiellZl'r Zemmg: 
.Erzher.wi'i Eugen vtS-lChtigte die Khnse. Sie 
wird nun nul Unterstiirwng du Sua[es, der 
Stadl Limz und der Liem:er Spark..1!~e der Naeh­
welt JI~ Denkmal tirolisehen Freiheihwillel1s 
erhJlIen hleiben. Die Spark..1~~e I9Ib lU dinern 
Zweck 200 fI." 

Das Lienzer Rat,prulokoll vom q April 1901 
bcri,htc:t weit"r: 

..zur Erhaltnng der Lienrer Kld~e ,lI'ibt das 
MlIlisterium rur Kulru~ und Unterricht einen 
einnuligen Betrag von 2.(K)(1 K unler der Be­
dingung, daß die Erhaltung rechtsverbindlich 
\,ch~Jgestellr werde:. 

Die Stadt Lient gibt]OO K.­
Am 29. September 1907 wurde das Denkmal 

in der LifN:er Klause enthüllt. An der Feier 
nahmen vidc: Schützenkomp;lgnicn teil. 

Die prominentesten Teilnehmer ""aren: der 
Bezirhhauptrnalln von Li~nt Josef Sweth, em 
Enkel des S~ib..ß von IuIdreas Horer, ~ieuI1 

Sweth, Hanm Hauger, der Sohn Geol}l Hau­
gt:ß und der Dichler Bruder Willram. ein engc:r 
l.3nwrnmn Stegen aus Bruneck, der au,h die 
Festrede hielt. 

1914 ließ Jel Konservator von lnmbruck 
Hofuot Johaun De~er die Klause durdl deli 
Lienzer BaWJ,..ister Puntel restaurieren bzw. 
Erhalrun~iren vornehmen. 

Nmben Hö!zl 

!weh die GegeIIwan bemüht sich, die Klau~~ 

als 5t..memes Mahnmal de:o; tirohs.chen Freiheits­
gedanl.:en.( rur die Nachwelt 7.U erhalren_ ,~\ 

Mögen die Geschicke der Klause und ihre slip 
dige E.insanbe:reirschdft der Jugend ~ttirob 
und de~ ganun Pu.tten.alc:s zum festen Best.:mdlei 
ihrer H~imatge5ehichte werdfn, dunit der alt< 
Timler Geisrweiter Ic:be:. 

10\ GoI_Iibe.... .-.ro .....,r-rtorcholr, 
OHHI2<l 
It} Siehe M" C. K.npI _ ... Lill~ KI8ulle Irr 
AUgUll1BOll, OH 1930, Jo-'kuQl.-. AITIon Steger 
12) ...-n. w.dlgIer. a. u..z. KI8IlM' Im AufWInd. 0lJ1 
tiroI..- Butll-.l 2. 10. t9llCl. SlIite 23 
~~ der ~f'8l UWlITur; \Ia'lld1iedem 
~c:kCe AbecI1r1tt., _ Gon:fobobiiet-.., r-no, 
d* An:htr. ~ Bnldl. MuJe_ der ~.n Ulna. 

Der Timler WaIther von der Vogelweide
 
WaIther am Vogel.....eidchof von lajen in den Rollen von Reichssänger, 3 

Liebeslieddidlta, Hrimatsdili.., 
KriflJ'-ErsalzgoIl, Zed1kumpan und Bannel1riiger "" V_es 

8. Septe:mbc:r 1891 Frau MariJ Kolmel 31M 

WIen ist in bester -..x'Jlther-STImmung tron 
~imnder hefüg konkim-en1.ierfnder Eindrückt:: 

"Von nmres und PeuafCIJ: Flur~n
 

Vom Krater des Vesuv, vom Moc:res5trdlld
 
ZOgli mich, aufdcine~ SÄnl<\=1> Spuren,
 
Her. in des tobend Ei~ack Lrnd.
 
Viel Schü/lf.l hab ich gefunden,
 
JOLh ,;tel:> vermißt ich, WJ~.'Cl mut,
 
wa! ([Ur verschöm liO viele Srunden,
 
der Murter!prJche Klang und Laut.
 
Drum grüß ieh doppelt didl im Vaterlande.
 
Du S3nger deutscher Minne:, deu ts.cher Treu,
 
Denn fesrer knüpfen ~jLh der Heim.:lt ~ße
 

Bande,
 
Gedeuld. man demfr l.ieder hier:1ufs Neu."
 

k1l hoffe, Sie lind ergriffen. Besonders 'ion 
dn ~chönen ZeichnUflS! W.alther mit Mlt,e, wie 
ein T.mnrumer mit Venus, die gerade einen 
züchtigen Tag eilUChit:bl. Es tragClI sich ein 
lJr. Theodor 1v1authner au~ Wirn und d..mn g.a.r 
em rBurc.1uchef a. D. der k. k. priv_ .südiuhpge. 
sellschdft.~ 

Fl:Il~ter mit Vogelonwnent;UJl Vogelweidehof 

Dann kommen schon wieder di~e Zweifler 
iIt Walther l<\=bünil<\=r SiidtiroJe, oder nich!­
HJ:rr Br~un reimt dazu veßöhnlich: 

~HerrWJlthervon der Yoge]welde: 
W.1rün.:-rJJl dmeJme, 
~'o VogeJsang, wo schöne MJ.id­
Da~ SJlI:en seine Reime. 

Drum l.aßc die Zweifel unberühn 
UIl~ den Geleb.nen schenJuon-
Wer seinen thuch von ihm ~Ilpü",.., 

der dan hier ~em f;l"denkenT~ 

D:1.S W.lI 1!l'ß. Wer die lente, neu beJrbei­
rere Aufbge von .losd" Rampolw vielgelesenerr 
"Südrimlet W.anderouch" in die Hand nimm 
und nJch Spmen des Südtiruler Walther durrl, 
Rlcht, entJeda, daß der Bozuer Antor dn G..­
~""'drt ungef:ihr g1eieh 'Irgumentierr - FreilJd 
nichr gerelmr, wir _~md jJ ufreulich S:1chlid­
grworde n_ Jo~fRampold schreibt: 

~GJufidaun ist eine schöne Weh fur lieh, um. 
Summeßbwg i~t ein Miirclren.schluß, in den. 
noch jene Rosen blühen, die ein begc:isterle­
Freund eins1 dfll1 Burgh~rrn wld Gc:lehnel 
Ignaz Vtru:ffl7 Zingerle schenkte. de­
sich Wll die Erforschung der l.3urin- und R.-;. 
~ngartenuge v~rdient gemacht rultt_ Um 
mer WJr, ebe~o wie in Kl.aUl;m oder im ube/" 
wAchsenen Schloß Anger :1ffi Weg dolthin, de 
Mittelpunkt einer Gemeinde. die im Gein: 
Walthers 5tand. 

Niemand vennag mit Sicherheit zu sagen, 01. 
der Minnesanger wirlJich "'us dC'm l.3jener RJe, 
5ta!IUnt. Fesl sieht nm, daß die l.3ndschaft seiT 
i~l, g.a.nz und pr_ Thm gehört Rebe und K..;­
st:.1me, Blwnenwie.~e, Birke und Bach. Un, 
seiner wert i$l' Südrirols Himmel, det sich übe­
;IlIem wiilbt.~ 

[n Vogclweiders Gastebuch folgt ein große 
Lob rur den soeben genaunten l-krrn Pro: 
Zmgerle; 

"ln den lrur:zen !wgenhiickto meines HieT 
seins gedenke ich ndm de~ .'>.lngen d~jeniger. 

dessen glücklichem Funde wir e~ h.auptsächlici 
dAnken, wenn wir dfs poßen Didltas Wie):.' 
hier mit hober W.almchcinliclJkeit gdul 
dC'n haben. Es lebe: mein hochverehrter Lehrer' 
utlteneiclmet von Prof. D,. ~ld Redlieh une 
Karl Klaar - l-krr Klaar ,sr bereiu .gepml 



O~t!lToln HeJmaTbjJrr~r 

Foto~' W. Gmbtor 

Let Gynuw;i.oll·Lcluamb·CalldidaL" Ei.u .losef 
K..nl..ial"l wllerschreibl ~ogar in ~~iner Eigen­
~ffi.l1t ,115 J'age des Herrn Prof Zmgrr1e~. D~­

m.l1~ h~ne man noch Phantasie. Man YC:l'1Inchtt:, 
~Lch m~- gdl~bte Minelalter dH'l~h zurückzuver· 
setzen. Im KUmliclernädtchen Klausen Ieiteu.' 
Prof Zingerle eine ritterliche Tafeirunde roll 

12 Amerwählten, darunter der :Maler DefreggeJ 
1880 komfte Zinvrle eUlen Ansitz. Um endgiiJug 
Wie em Südtiroler LandnnO:'f zu I\"hen, Burg 
Summel'1lherg, heute 1m Be~j17 de~ Zingerle-Enl.::eL~ 

Dr. Berrhold Zingetle, Mirrelschulprofessor in 
Pension. 

Wir ~etzen fort mH Jel Lcl..tü,--" des alten G;i~te­
buche. wld entdecken w,eder ternen prominenten 
Namen. eudJjch ist e!o kein Litfiat, sondern einer 
Vl'll wleranderen Fakult;it: 

18')7 besucht den Vogelweidehof der Anatom 
lIJld Schöpflo:r der modemen Zellenkmc Rudolf 
\irchow aw Bcrlin; mit Frau UIld Tochter t""dl. 
aber leider ohne Gedicht. Aber ~eich llildl Fro! 
Dr. Vin:;how kommt ein Herr Werthel a~ Dres­
den und mochadigt UllS. Er retml endl1ch WI.... 

der Ergriifene-s in5 Gallebuch: 

~StilllO& irh mm)" STraße
 
und .uill W3r die Narur
 
Da um ich auch gen Layen,
 
Zur VogeJweiddhu.
 
Rm~ Iiebhdle. Gelällde
 
Und W'ilder wimlJurcbrdu>chtl
 

Hier hau ich llillel1l1 Baume
 
Dem Vogel.\.1ng gebuschT.
 
o Walmer VogelWl"ldl~r
 

(e~ ~tt:ht so, ich unn nic:hf\ daRir: Vo~lwejdlcr.)
 

Hier -'.ang siehs wohl!\,al gut!
 
Wärsr du mein Mt:,sler gewesen.
 
Sing ich. wie mir zu Muth.M
 

Meiitersinger, Wagnel ~dllajo;eu durd!. Dann 
wird:; mdrkig. In s.ehr groß..n ßll(h~t~bo:n je~e 

ich· 

"\\'ir in Ö1itcm:leh würden nodJ einige ~ Wal­
ther~ \'ertrOl~n IWnnen!M. Gleich dar.auf schreibt 
im UO!;(en Bewußtsein, iUl J;ei<;heren Reiche 
K..iser W'illlehm iicher zu leuen, Herr Lud· 
wrg Meyer alls Berlin: 

~Herr U.'alther vun dei VUjo;Clweide
 
Sanjo;von der Deub;{;hen Treu UIld Leide,
 
Von deul5cher Treu und Minne.,
 
Ein deul5ches Hen; von hohem Sinn~.
 

Säh ~r die d\"ut<,{h~ Einigk~jl,
 

Es WJre ihm eUle groß~ Freud:
 

49. !alupng- Nummer 5 

Walther-Roma.ntik aus dem Gästebuch im Vogdw~idehof. 

Ddllll lwuunen Herr Rc-illw und Fr.all. Staaß­
anwalt aU5 Bonn am R!ICUl; Wdhdm und Mir.zi 
Elsntr, Opemsiing.er dm könlghch-d~utschen 

Land~sthcatf:r in Prag. 1903 nntierr ein vermut­
hch beleib«:r Herr au~ Ungarn, den seine Nich­
t~ begleitete: 

AJoi~ Heinricher 

Neu beobachtete Vogelarten in Osttirol .2
 
In Osuirol wurden bisher 2$] Vo~elw1en beobacblet, davon eNa 120 Brutvögel 

Goldregenpfeifer (Pluvialis apricaria), 

Erstbeohlchtung: Novemher 197R. I~,n El: 
!:.ein} GasclJOf ~Falken~. 

,Kämt~n: nnr Ber>bachrung im März und April 
1')76, bei WnJfsb~rg. 

Im übrigen ÖSlerrrid-J nur einzelne HerbslUeo· 
bachtu~cn. 

Verbreitung: Brutjo;ebiel in N-Europa; Zug 
durch fa~t g;mz EuropJ bj, Smlien. 

Gollhgronptder 
Foto: A Hemllcher 

Reihermte (Aythy.i fuugula): 

El'1Ithrohachrung: 1S. />.-1.ai 1':180; drei Ex. am 
Trisuchersee, schI ~cheu, Z &pel und ein Weib­
chen :ltets sich in dei Xt:lUiue ilufhaltend 

Kämtm: im Bezirk Spituf dIs \Vintergast und 
Durchzügler (1972). Am VÖ!~rTTIarln~r StJusec 
im !dhre 19n bii 600 E:it. beoh.1chtCL 

Verbr<:'itung: HNtgehiet Nordeuropa, islmd; 
TeilZlf'h~r bl~ .%deumpa und Nordafrika. 

ObreDtaucher (podiceps lIuriIU~): 

Er>tbeobachIWI!\,: 19. Febmar 1980; ein h. 
:auf dem verei~teu Platz bt-i der AUlort'perarur­
werkstatte Thum in der PeggeQc DJ3 etw".u be­

llommene TIer wurde im Haw !\,ebracht und 

Jl..1Ch einigen Srunden in der Großen Laue ....'e­
der frei!\'elusen. 

K.'Jmten: nur eine Beobachrung: lind zw;u ein 
Ex. im April 1976 am Sablarni~eich. 

Verbreitung: Brutgcbiel in No-EuHJpa, Schott­
bIld und hland. Teil:zieher; LDltherstTeif~nd süd­
wän~ bi~ MinelJlleef-iil~eln. 

Scnnee-Eule (NyctCII scandiaclI): 

Embeob.u.hlUllg: 14. Man; 1')80; auf do:r 
Land~traße Lienz-:Mal1'ei, ca. 100 m vr>r dem al­
ten Md\1tlum ~Briihl~. Die Enle kam dem Pkw 
,Iuf faST 2 m mhe, geriet lfJ das Seheinwcri'erlicht 
UIld schwenkre ab gegen den lJhlwald (Bc:ou:ad,· 
tt:r Hannes Neuholll Bericht von RR H. 
Wa.>ch~er). 

V~rhrelmng: Bru~ebi~( Ul Nord-Skamlinavjen; 
umherstreIfend ~üdwärts bis Fr;uw-eich, Italien. 
Jugoslawien. 
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"Himmel! War das ein mühevoll~ Kr.udn 
lUr meine 50jährigen &ine! Doch um das Ge­
bi1fUhaw eine, so weltberiihmten Minneün­
ger.; zu ehren. wame dudr noch em ....elter..s 
Steijo;Cn sidmlicb nidll tll vld.~ 




